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Ur 220 Sonntag den 19 September 1926 2 Blatt

Steigt die Temperatur wieder
Mit Gewittern Sturmböen und Regen

ſchauern hat die zweite Hitzwelle die uns der
September gebracht hat ihr Ende gefunden Die
Temperaturen waren in den meiſten Gegenden
Mitteleuropas wieder ver hoch ge
tiegen mit Ausnahme der üſtengebiete wurden
aſt überall 25 Grad Celſius erreicht oder über
chritten und beſonders in Mittel und Süd

deutſchland hatte das Queckſilber faſt 30 Grad
Wärme erreicht Solche n
haben wir ſeit dem guten Weinjahr 1921 nicht
wer gehabt

llerdings ſind die höchſten September Werte
der Temperatur die wir im Jahre 1919 hatten
noch nicht wieder ganz erreicht worden Der
Einbruch von Kaltluft aus höheren Breiten der
auf der Rückſeite einer tiefen inzwiſchen nach
dem Eismeer abgewanderten Zyklone erfolgt iſt
hat die Temperaturen zwar ſehr ſtark herab

eſetzt wird aber nicht von Dauer ſein da in
en isländiſchen Gewäſſern ſchon neue Druck

abnahme erfolgt und damit wieder das Ein
ſtrömen warmer Südweſtluft zu erwarten iſt Es wird alſo wieder wärmer werden

Flotter Verkehr auf dem Wochenmarkt
Wenig Rebhühner

Der Sonnabend Wochenmarkt wies ſtarken
Beſuch auf Geflügel war in großen Mengen
angeboten nur mit den Rebhühnern haperte es
Junge gibt es nicht allzu viele und die alten
Hühner halten nicht Bei dem ſchönen Wetter
ſteigen ſie zu ſchnell und vorzeitig hoch Auch
ſind die Ketten nur klein

Gemüſe und Obſt waren wieder reichlich auf
dem Markte Aepfel gab es ſchon zu 7 Pfennigen
das Pfund Kochäpfel zu 5 Pfennigen Birnen
koſteten an einer Stelle 3 Pfennige Allerdings
waren die ein wenig matſchig Der Preis für
Pflaumen war 13 bis 15 Pfennige Sehr ſüßer
deutſcher Wein war zu 30 und 50 Pfennig reich
lich auf dem Markte

Senfgurken koſteten die Mandel 75 Pfennige
bis 1,75 Mark Butter und Eierpreiſe ſind un
verändert Viel Betrieb herrſchte auf dem
Blumenmarkt wo auch die Dahlie ſehr verlangt
wird
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Orönungsblock und Gewerbeſteuer
Anfrage an den Magiſtrat

Der vaterländiſche Ordnungsblock wird in der
am Montag ſtattfindenden Sitzung folgenden An
trag einbringen

1 Die Stabtverordnetenverſammlung verlangt
vom Magiſtrat Auskunft darüber welcher Betrag
an Gewerbeſteuervorauszahlungen im Steuer
jahr 1925 d h vom 15 März 1925 bis 15 März
1926 tatſächlich eingegangen iſt

2 Die Einziehung der Schlußzahlungen für
1925 iſt ſolange auszuſetzen bis der Stadtverord
netenverſammlung bekanntgegeben iſt daß die
Vorauszahlungen zur Deckung des Steuerſolls
nicht ausreichen auch in den Fällen in denen
eine Stundung dieſer Zahlungen bereits gewährt
und angenommen wurde

3 Die Vorauszahlungen für 1926 ſind ent
ſprechend den Beſtimmungen des 8 100 des Ein
lommenſteuergeſetzes welches nach 5 5 Abſatz 1
der Gewerbeſteuerverordnung bezüglich der Ver
anlagung auch für die Gewerbeſteuer maßgebend
iſt zu ermäßigen wenn der Steuerpflichtige
nachweiſt daß der Ertrag ſeines Gewerbes um
mehr als 20 Proz hinter dem Ertrag des glei
chen Zeitraumes des Vorjahres zurückgeblieben iſt

4 Die in den Steuerjahren 1925 eingegange
nen und 1926 eingehenden Steuerbeträge ſind
ſoweit ſie die im Etat angeſetzten Summen über
ſchreiten zur Senkung des Gewerbe
ſteuerzuſchlages für 1926 um min
deſtens 150 Prozent zu verwenden

5 Etatsüberſchreitungen dürfen unter keinen
Umſtänden ohne vorherige Genehmigung der
Stadtverordnetenverſammlung ſtattfinden weil
ſie ſtets zu Laſten der Gewerbetreibenden vor
genommen werden
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Amtlicher Wetterdienſt
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thu ren

Landeswetterwarte WPeimar
Die Wetterlage hat eine leichte Befeſtigung er

fahren Unter dem Einfluß des über Mitteleuropa
logernden Hochdruckgebietes haben wir bei ſehr
ſchwacher Luftbewegung faſt vollkommen klares und
trocknes Wetter Auch am Sonntag wird dieſer
Witterungscharakter vorherrſchen da das über England
gelegene Tief über dem Alklantiſchen Ozean nur
langſam vorwärts dringt Das gegenwärtig über Eng
land logernde Fallgebiet wird bei uns nur zeitweiſe
Bewölkungszunahme verurſachen

Vorherſage Vorwiegend heiter in den Niederungen
etwas dunſtig tagsüber wärmer trocken

Halliſcher Witterungsbericht 17 9 9 Uh abends
13 9 Bhi morgesgs Barometer Millimeter 761 7 761,0
Tdermome er C 12 8 11,9 Rel Feuchtigkeit 54 55
Wind VI VI Marimum der Temperalur am I7
19 6 C TMinimum in der Macht vom 17,9 zum 18 10 7 C
Niederſchläge am 18 9 7 Uhr morgens 0,0 w

Sonntagskarten nach Eisleben
Vom Verkehrsamt der Reichsbahndirektion

Halle wird mitgeteilt daß Sonntagsfahrkarten3 und 4 Klaſſe von Halle nach Eisleben aufge
legt worden ſind
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Die Bürgerſchaft zum Staötbankſkandal
Ohne Uebertreibung kann man ſagen Noch nie

hat eine kommunale Angelegenheit die Bürger
ſchaft ſo in Erregung verſetzt wie der Stadtbank
ſkandal Ueberall daheim in öffentlichen
Lokalen in den Korporationen in den Vereinen
iſt er Gegenſtand lebhafteſter Erörterung und

immer wieder hört man die Frage Wie konnten
die Unregelmäßigkeiten ſo lange verborgen
bleiben

Selbſtverſtändlich behandeln die Linksparteien
die Angelegenheit in öffentlichen Verſammlungen
und ſuchen ſie politiſch auszunützen Wir haben
ſchon wiederholt feſtgeſtellt daß das ein ganz ver
fehltes Unterfangen iſt Die Sache hat mit der
Politik nichts zu tun

Das wurde auch wieder hervorgehoben in einer
ſehr gut beſuchten Mitgliederverſammlung des

Halliſchen Bürgervereins
Dort berichtete St Hoe über die Stadtbank
frage Er wies nach daß die Stadtverordneten
des Ordnungsblocks unter den gegebenen Ver
hältniſſen das einzig Richtige taten als ſie ſämt
liche Anträge der Fraktionen einem Ausſchuß zur
Prüfung und Weiterbehandlung überwieſen Der
Ausſchuß habe ſogleich ſeine Tätigkeit aufgenom
men und die Bürgerſchaft werde bald das Ergeb
nis der Unterſuchungen erfahren

Jn der Debatte kam die große Erregung über
den unglaublichen Skandal zum Ausdruck Man
bedauerte daß die Stadtverordneten ſo wenig Ein
fluß in dieſer Angelegenheit hatten Die neue
Städteordnung müſſe ihnen mehr Einfluß geben
Rückſichtslos ſeien die Schuldigen zur Verant
wortung zu ziehen

Vorher hatte St Michel vom Ordnungs
block über die

Gewerbeſteuerfrage

berichtet Er betonte die Vorauszahlungen hätten
mehr eingebracht als im Etat vorgeſehen ſei Das
Mehr der Gewerbeſteuer dürfe nicht anderen
Zwecken zugeführt werden ſondern müſſe der Wirt
ſchaft als Ermäßigung der Gewerbeſteuer im fol
genden Jahre wieder zufließen Die Stadtver
ordneten ſeien im Dunkel gehalten über die Ver
wendung der Gewerbeſteuer und die Erregung in
den Kreiſen der Gewerbetreibenden ſei ſehr be
rechtigt Wenn Leipzig und Erfurt Steuerermäßi
gungen eintreten ließen warum geſchehe das nicht
in Halle
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Zu dieſer Frage ſind uns auch aus unſerem
Leſerkreiſe verſchiedene Zuſchriften zugegangen

Sie bedauern daß die Stadtverordneten bisher in
der Angelegenheit nicht ſchärfer vorgegangen ſind
Daß Ferien waren ſei dafür keine ausreichende
Erklärung Vor allen Dingen aber richtet ſich der
Unmut

gegen die unbeſoldeten Stadträte
Nach der Städteordnung ſind die unbeſoldeten
Stadträte den beamteten Magiſtratsmitgliedern
beigeſellt als unmittelbare Vertreter der Bürger
ſchaft Sie gehören zum großen Teil dem Wirt
ſchaftsleben an Aber von ihrem Einfluß im
Magiſtrat hört man überhaupt nichts obwohl ſie
die beſoldeten Magiſtratsmitglieder der Zahl nach
überſtimmen können Wozu ſind die unbeſoldeten
Stadträte da Treten ſie in den Magiſtrats
ſitzungen gar nicht für die Bürgerſchaft ein

Vor reichlich 25 Jahren hat dieſe Frage ſchon
einmal einen Konflikt in der Bürgerſchaft her
vorgerufen Auch damals fühlte ſich die Bürger
ſchaft von ihren unmittelbaren Vertretern im
Magiſtrat enttäuſcht und verlaſſen und in großen

Ein Wagen Pflaumen für eine Figarre
Jn der vergangenen Nacht ließ ſich ein gut

gekleideter Spaziergänger mit einem Feldhüter
der Pflaumen bewachte in ein Geſpräch ein trak
tierte ihn mit einer Zigarre und verſtand es ihn
im Geſpräch hinter einen Hügel zu locken Als
der r nach der Unterhaltung auf die
Chauſſee zurückkehrte merkte er daß Diebe
mit einem Handwagen voll Pflaumen verſchwun
den waren Der Handwagen war von den
Pflückern zurückgelaſſen worden um ihn am näch
ſten Morgen zum Markt zu fahren Der
zigarrenſpendende Herr war ebenfalls ver
ſchwunden

Zu dem Einbruch in der Handwerkerkammer
erfahren wir daß die Diebe nicht mit Sauerſtoff
gebläſe ſondern mit Brechzangen arbeiteten
Stückweiſe haben ſie in ſchwerer Arbeit die Kaſſe
ſo weit abgeknabbert wie der Fachausdruck lautet
daß ſie ins Treſor kamen und daraus das Geld
ſtehlen konnten Jn Vad Schmiedeberg arbeiteten
ſeinerzeit Einbrecher mit Sauerſtoffgebläſe Wie
erinnerlich kamen ſie mit der Beute von 120 M
kaum auf ihre Koſten
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Jn der vergangenen Nacht ſtiegen Diebe durch
ein Fenſter in das Reſtaurant Sonntag und
mauſten aus dem Keller einige Flaſchen Likör

Verſammlungen wurde gegen die Unzulänglichkeit
der damaligen unbeſoldeten Stadträte proteſtiert
Der Erfolg war daß den Herren der Rücken ge
ſteift wurde Außerdem legte man bei der nächſten
Wahl beſonderes Gewicht darauf willens
ſtarke Männer als unbeſoldete Stadträte zu
entſenden Jn jener Zuſchrift an uns werden
jetzt mit heftigem Nachdruck als höchſt aktuell ähn
liche Forderungen geſtellt

Die Handwerksmeiſter zum Stadt
bankſkandal

Jn der Mitgliederverſammlung des Hand
werker Meiſter Vereins am Freitagabend nahm en
Stelle des verhinderten erſten Vorſitzenden der
ſtellvertretende Vorſitzende Obermeiſter Arndt
Stellung zum Stadtbankſkandal Er betonte daß
das Handwerk beſonderen Anlaß habe gegen die
Autokratie des Magiſtrats Front zu machen Mit
Recht herrſche in Handwerkerkreiſen ſtarke

Empörung über die vergeudeten Gelder

denn unter den kleinen Kreditſuchern
die die Stadtbank in Anſpruch zu nehmen ver
ſuchten aber abſchlägig beſchieden wur
den hätten ſich viele Handwerker befunden Man
habe gerade den Kreiſen den Kredit verſagt die
wie kaum andere Geſchäftskreiſe durch hohe Steu
ern geſchröpft worden ſind

Der Redner erinnerte an den beiſpielloſen
Fall wo eine Kommiſſion aus Handwerkern ſich
beſchwerdeführend an den Magiſtrat wegen der
unerhörten Nachzahlung der Geverbeſteuer
wandte die wie ein Schlag gegen den gewerblichen
Mittelſtand wirkte und große Unruhe in die Bür
gerſchaft trug von Bürgermeiſter Seydel aber mit
der Begründung nicht empfangen vurde in der
Verſammlung der Handwerker ſei der Magceſtrat
beleidigt worden Heute ſei es ja erklärlich wozu
der Magriſtrat die hohe Gewerbeſteuer gebrauchen
wolle Mit dieſem Syſtem des Magiſtrats des
gegen die Lebensintereſſen der Bürger verſtößt
müſſe endlich Schluß gemacht werden Die Hand
werker würden künftighin bei Kommunalwahlen
dafür Sorge tragen müſſen daß mehr al s bis
her Leute ausihren Reihen als Stadt
verordnete ins Stadtparlament ein
ziehen und die ſich auch durch die Unnahbarkeit des
Magiſtrats nicht einſchüchtern laſſen würden

Jm übrigen erklärte Obermeiſter Arndt daß
ſeines Wiſſens die vom Stadtverordnetenkolle
gium eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion bereits
tüchtige und aufklärende Arbeit geleiſtet habe ſo
daß zu hoffen iſt daß dieſer Skandal nicht ver
tuſcht werde
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Nach dieſer Auseinanderſetzung mit dem Magi
ſtrat faßte die Verſammlung den Beſchluß zu
Ehren des langjährigen und verdienten erſten
Vorſitzenden Obermeiſters Richard Kleemann
der am 28 Oktober ſein 50 Geſchäftsjahr und
50 Ehejubiläum feiert aus Vereinsmitteln eine

Richard Kleemann Stiftung

ins Leben zu rufen Jährlich ſollen ſofern es
die Kaſſen verhältniſſe erlauben 300 Mark auf
zehn Jahre ausgeworfen werden bis die Summe
fich auf 3000 Mark erhöht Dieſer Betrag ſoll
dann hilfsbedürftigen alten Handwerkern zur
Unterſtützung dienen

Zum Schluß wies Obermeiſter Arndt auf das
73 Stiftungsfeſt des Vereins am 25 September
hin das verbunden mit einem Vokal und Jn
ſtrumentalkonzert einen hohen Genuß verſpricht
und machte ferner die Anregung anläßlich dieſes
Feſtes eine Sammlung zur Anſchaffung einer
neuen Fahne vorzunehmen die vorausſicht

zum 75 Stiftungsfeſte geweiht werden
oll

24 Tafeln Schokolade und 90 Schachteln mit
Pfefferminztabletten

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach
einem Fabrikgrundſtück in der Raffinerieſtraße

er wo in einem Keſſelraum ein Brand ent
tanben war Die Wehr konnte nach halbſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken Der Sachſchaden iſt
geringg

Das Ueberfallkommando wurde geſtern drei
mal alarmiert Jn einem Falle handelte es ſich
um Familienſtreitigkeiten in den zwei weiteren

ällen um Schlägereien zwiſchen angetrunkenen
rſonen Zwei Perſonen nahm man damit

ſie nüchtern wurden mit zur Wache

Ein neues Heim für die Landö
elektrizität

Die Landelektrizität G m b H in Halle ver
legt in Kürze die Bureauräume ihrer Haupt
verwaltung aus ihrem Grundſtück Friedichſtr 70
in das vor einigen Jahren errichtete Verwal
tungsgebäude der Central Genoſſenſchaft Vik
toriaſtraße 4/7

Ferner erfahren wir daß die Landelektrizität
die Grundſtücke der früher Jacobiſchen
Eiſengießerei in Büſchdorf Aeußere
Delitzſcherſtraße 17/18 käuflich erworben hat um
ihren Fabrikbetrièb Halle Delitzſcherſtraße 23
dorthin zu verlegen und zu erweitern

Herodes und Mariamne
Erſtaufführung der Tragödie von Friedrich Hebbel

im Stadttheater
Warum erwärmt dich s nie
Wie er auch flammt und wütet
Er hat eine Phantaſie
Die unterm Eiſe brütet

Paul Heyſe über Friedrich Pro
Wenn Friedrich Hebbel jetzt faſt 63 Jahren

ſeinem Tode über die Erde gehen könnte er
würde die Wünſche erfüllt ſehen die ihm zu feinen
Lebzeiten Traum blieben Träume bleiben muß
ten Es gab damals noch keinen Sudermann
keinen Jbſen Strindberg und Hauptmann die
eine Schauſpielergeneration entſtehen ließen die
mit der Darſtellung von ſeeliſchen Problemen des
Lebens mit der Löſung von Rätſeln die die Welt
bewegen ſo vertraut war wie die heutige Denn
wie die obengenanten Dichter ſo ſteht und fällt
auch Hebbel in ſeinen Tragödien insbeſondere
in Judith Gyges und ſein Ring und Herodes
und Mariamne mit dem Können oder Richt
können der Darſteller

Hebbel hat den Stoff zu Herodes und
Marianne der Fabel des jüdiſchen Hiſtorikers
h entnommen nach der der Tyrann von
Jeruſalem Herodes zweimal vor gefahrvollen
Reiſen den Befehl gegeben haben ſoll ſeine ſchöne
Gemahlin Mariamne durchs Schwert zu töten
wenn er nicht lebend zurückkehre Sie die dem
ſtolzen Geſchlecht der Maccabäer entſproſſen iſt
fühlt ſich durch dieſe Erniedrigung ihrer Liebe
im Jnnerſten verletzt und will ihn dadurch ſtrafen
daß ſie bei der falſchen Nachricht von ſeinem Tode
ein großes Feſt gibt Freude heuchelt die Un
getreue ſpielt Herodes in dem Liebe und
Eigenliebe kämpfen läßt ſie enthaupten zu ſpät
kommt ihre Unſchuld an den Tag

Der Dichter hat dieſer Erzählung einen tie
feren Gehalt zu geben verſucht dadurch daß er in
den beiden Hauptperſonen zwei Weltanſchauungen
miteinander ringen läßt Herodes der letzte
Vertreter einer ſterbenden Zeit deſſen ganze
Kraft ſich auf äußere Macht ſtützt deſſen rein
egoiſtiſche Herrennatur ihn in dem Mitmenſchen
ſei er ihm auch Gattin oder Freund eine Sache
ſehen läßt Mariamne die Vertreterin einer
Epoche deren Nahen der Stern von Bethlehem
kündet und die alle Kraft aus dem Jnnenleben
der Seele der Perſönlichkeit ſchöpft Jm Hinter
grunde das nüchterne machthungrige heidniſche
Römertum auch ſchon im Zeichen der inneren
Zerſetzung Schlacht bei Actium das den neuen
Jdeen kein Verſtändnis entgegenzubringen ihren
Siegeslauf aber nicht aufzuholten vermag Titus
der römiſche Hauptmann des Herodes tritt als
Zeuge gegen Mariamne auf erſt ihr prophetiſcher
Opfertod öffnet ihm die Augen

Gewiß ſind das alles Gedanken von ragender
Größe aber Hebbel war es nicht gegeben ſie mit
fortreißendem Schwung zu geſtalten Die Figur
des Titus und die der Mutter Mariannes die
als Rächerin ihres von Herodes ermordeten
Sohnes auftritt ſind völlig blutleer vnd es lag
nicht an Fritz Günzel und Vilma Dülfers wenn
ſie auch im Rahmen dieſer außerordentlich
ſorgfältigen und lebendigen Auf
führung nicht Farbe gewinnen konnten

Anneliſe Johow als Mariamne
bewies aufs Neue daß wir in ihr eine Künſtlerin
von großem Format beſitzen Jhr Begabung
ſtändig gefördert durch ernſtes Anſicharbeiten ihr
ausgeglichenes nach allen Richtungen und Wir
kungen hin feindurchdachtes Spiel verlieh dem
Abend ſeine beſondere Note Mit nicht ganz
demſelben Erfolg gab Erich Alexander
Wind den Herodes Er lebt zu ſehr in Affekten
und beeinträchtigt dadurch die dramatiſchen Höhe
punkte Kein Zweifel aber daß ihm trotzdem ein
Hauptteil an dem Gelingen des Abends zu
kommt Aus der Reihe der übrigen Darſteller
ſeien Alfred Durra als höchſt eindrucksvoller
Phariſäer Sameas Fritz Henſel als nicht immer
eindrucksvoller Vizekönig Joſeph Walter Rau
pach als Statthalter Soemeus und Halka Heller
als Salome Schweſter des Herodes genannt

Profeſſor Thierſch hatte wieder einmal die
Bühne in eine Symphonie aus bald herben bald
weich fließenden immer aber mächtig tönenden
Rythmen der Farben und Linien verwandelt Er
wie auch Jntendant Dietrich als Regiſſeur konn
ten neben den Hauptdarſtellern den herzlicher
Dank des Hauſes von der Rampe aus in
Empfang nehmen Sceh

Deutſcher Theaterabendö
Die vaterländiſchen Verbände hatten ſich zu

dem Ehrenabend des Jntendanten der Vater
ländiſchen Volksbühne Robert Förſters der am
17 September abends 8 Uhr im Saale der Saal
ſchloßbrauerei ſtattfand ſehr zahlreich eingeſuneen

Die Vaterländiſche Volksbühne hat die Kuſ
gabe übernommen in ganz Deutſchland den niio
nalen Gedanken zu fördern durch Aufführung von
Theaterſtücken die dem deutſchen Volke ſeine Ver
gangenheit vor Augen führen Zu dieſen Theater
ſtücken gehört u a auch das vaterländiſche Schau
ſpiel in vier Akten Friedrich der Große von
Robert Förſter und Ad Stein Dieſes Stück ging
in muſterhafter Aufführung geſtern über die Bützve
der Saalſchloßbrauerei Vor Beginn der Vnſtol
lung ſpielte die Stahlhelmkapelle unter der Le
tung des Muſikmeiſters Seifert patriotiſche Wei
ſen und Herr Förſter hielt einen ernſten Vor
ſpruch Das Schauſpiel Friedrich der Große
läßt in zwei Abteilungen die bewegte Jugend und
das Mannesalter des großen Königs vorbeirollen
Friedrich verkörperte in äußerſt gelungener Moske
Herr Förſter Aber auch die Rollen Friede ich
Wilhelms v Buddenbrocks v Grumbkows
Hans v Kattes des Leutnants v Keith und der
Gräfin v Orzelſka des alten Deſſauer und all der
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anderen mannigfaltigen Figuren waren in be
währten und talentierten Händen

So wurde es ein ſchöner Ehrenabend für Ro
bert Förſter Der Abend fand nach dem WTonzert
der Stahlhelmkapelle ſeinen Abſchluß in einem
gemütlichen Beiſammenſein mit Vorträgen und
Tanz im kleinen Saal

Dahlienausſtellung im Staötſchützenhaus
Eine gar prächtige Revue wird jetzt im unteren

Saale des Stadtſchützenhauſes gezeigt Die
Dahlie hat dort ihren Einzug gehalten in ihren
ſchönſten Sorten und Neuheiten Die Firma
Otto Thalacker in Leipzig Wahren züchtet auf
5 Morgen ausſchließlich Dahlien in höchſter Voll
endung und zeigt ihre Erzeugniſſe dem halliſchen
Publikum Jn hunderterlei Farben und Farben
zuſammenſetzungen ſieht man die Dahlie in alle
Tage friſchgeſchnittenen Exemplaren in großen
Sträußen auf den Tiſchen ſtehen Der Farben
reichtum iſt verblüffend Selbſt der größte Maler
könnte dieſe Farbenſymphonie nicht aus ſeiner
Palette zaubern Auch die Georginen ſind in ſehr
ſchönen und eigenartigen Exemplaren vertreten
Die erſte Dahlie die 1875 nach Europa kam
ſtammte aus Mexiko und man nannte ſie dort
Juarezia Heute hat Deutſchland Belgien

Holland und England in der Zucht längſt erreicht
Der Export nach England und Amerika iſt ſehr
groß

Wir wenden uns zu den Remontantnelken
langſtieligen Sorten mit würzigem Geruch Auch
ſie kommen täglich friſchgeſchnitten in die Aus
ſtellung Auch hier wieder äußerſt mannigfaltige
Farbenpracht vom leuchtenden Weiß bis zum
tiefen Dunkelbraun

Die Firma Moritz Bergmann Halle
hat eine große Anzahl Kakteen ausgeſtellt neben
Sämereien und Blumenzwiebeln aller Art
Hrotesk ſtehen dieſe ſonderbaren Pflanzen wie
putzige vollgefreſſene Zwerge nebeneinander
Manche ſind ſchlank aber alle haben Wehr und
Waffe ſpitze Stacheln halten ihnen die Feinde
vom Leibe

Sehr ſchöne Roſen ſtammen aus der Gärtnerei
von Herrn Hohmuth Reideburg

Die Ausſtellung iſt ſehenswert und jeder
Blumenfreund ſollte ſich ihren Beſuch angelegen
ſein laſſen

Mit der Gewerbeſteuer beſchäftigt ſich am
Sonntag vormittag 11 Uhr im Reumarktſchähen
haus ſiehe Anzeige eine öffentliche Verſamm
lung der Wirtſchaftspartei zu der alle Gewerbe
ſteuerzahler eingeladen find Das Thema lautet
Was iſt durch die Proteſte gegen die Gewerbe
ſteuer erreicht

Trotha Am Unterpegel wurde heute
ein ſſerſtand von 1,72 Meter gemeſſen Die
S e paſſierten einige Sportboote

Selb h Geſtern mittag verſuchte
auf dem Südfri ein etwa 70jähriger Mann
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Pulsadern
zu öffnen Er verletzte ſich jedoch nur gering
fügig Man brachte ihn in Krankenwagen ins
Krankenhaus Grund zu der Tat ſind Familien
zwiſtigkeiten

C Lichtſpiele am Riebeckplatz Die Er
wartungen der Direktion der C Lichtſpiele um
Riebeckplatz ſind diesmal bei weitem übertroffen
worden denn der Film An der ſchönen blauen
Donau hat ſich als derart zugkräftig erwieſen
daß er nochmals vielen Wünſchen entſprechend
bis einſchließlich nächſten Mittwoch verlänzert
werden mußte Die Beſucherzahl war in den
letzten Wochen eine derart große daß bereits heute
jeder 6 halleſche Einwohner ſich en
dieſem Film erfreut hat Guſtav Bertram und
Marga Peter bieten ein vollſtändig neues Vro
gramm Siehe Jnſerat

C Lichtſpiele Ge Ulrichſtraße Der Erfolg
des erſten deutſchen Kolonialgroßfilms Jch hatt
einen Kameraden ein Drama aus den Helden
tagen der deutſchen Kolonien mit den Helden
darſtellern Olaf Fjord und Karl de Vogt iſt der
art groß daß dieſes Filmwerk ebenfalls bis ein
ſchließlich nächſten Mittwoch verlängert werden
muß Siehe Jnſerat

UfaTheater Leipziger Straße Georg Her
manns Kubinke iſt nun auch verfilmt worden
Die Tragödie eines reinen Toren der als Friſeur
aus der Provinz nach dem Sündenbabel Berlin
ommt dort den raffinierten Dienſtmädchen ſeines
Hauſes in die Hände fällt ſchließlich Sündenbock
ſpielen muß und zu Alimenten verurteilt wird
was er ſich ſo zu Herzen nimmt daß er ſich auf
gehängt hätte wenn nicht der Nagel ausge
riſſen wäre und ihm die reine Liebe eines unver
dorbenen Mädchens wieder aufgerichtet hätte
Der Film hat natürlich viel beſſere Eindrucks
möglichkeiten als das Buch zumal die Rollen
ſehr gut beſetzt ſind Erika Gläßner ſtellt eine
raffinierte Kokotte in Dienſtmädchentracht ſo
waſchecht dar daß man die elegante Schauſpielerin
laum wiedererkennt Auch Käthe Haak und
Kaiſer Tietz ſpielen gut Mit großem Jntereſſe
wurde die Aufnahme des ſenſationellen Laufes
um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen Wide Nurmi
und Dr Peltzer verfolgt

Die Finanzreform vor dem Städtetag
haltige Förderung des Wohnungsbaues und neueAuf der Jahrestagung des Deutſchen Städte

tages in Stettin ſprach am Freitag der Präſident
des Deutſchen Städtetages Dr Mulert über die
Finanzreform und die Stellung der Städte zur
Finanzreform Zu den großen Fragen der Finanz
politik hob der Redner hervor daß die Balan
cierung der öffentlichen Etats auf der einen Seite
die vorſichtige ſteuerliche Belaſtung der Wirtſchaft
auf der anderen insbeſondere auch um auf dieſe
Weiſe den noch immer vorhandenen faſt 1 Mil
lionen Erwerbsloſen Arbeit und Brot zu ver
ſchaffen das Kernproblem der kommenden Finanz
reform umſchließt Er führte aus

Größtmögliche Vereinfachung und Verbeſſerung
der öffentlichen Verwaltung in allen Teilen ver
bunden mit wohlerwogener Sparſamkeit iſt die
dringende Forderung der Gemeinden Durch
Reichs und Landesgeſetze und Verordnungen iſt
heute der wichtigſte Teil gemeindlicher Aufgaben
weitgehend und zum Teil bis in die letzten Einzel
heiten geregelt So ergibt ſich die weiten Kreiſen
der Oeffentlichkeit unbekannte Tatſache daß

mindeſtens 80 Prozent aller ſtädtiſchen Aus
gaben zwangsgebunden

ſind Aehnlichen Einſchränkungen ſind ihre Ein
nahmen unterworfen Die jetzige Art ſtaatlicher
Regelung kommunaler Ausgaben und Einnahmen
hat zu einer Art Zwangsbewirtſchaftung der Ge
meinden geführt Die eigene Entſchließung der
Gemeinden die Betätigung örtlicher Sparſamkeit
wird immer mehr behindert So ſehen die Ge
meinden der finanziellen Entwicklung im Jahre
1926 mit ernſter Sorge entgegen Die außer
ordentliche Steigerung der Laſten insbeſondere
der allgemeinen und Erwerbsloſenfürſorge die
jetzt 30 bis 40 Prozent des ordentlichen Etats aus
machen und für die ſie keine genügende Deckung
erhalten haben bedrohen ihre Etats mit ſchwerem
Defizit

Unter dieſen Umſtänden ſind die von der Reichs
regierung vorgenommenen Steuermilde
rungen für die Gemeinden von ein
ſchneidender Wirkung Jhre Einkommen
ſteuerüberweiſungen ſind gegenüber den Vorjahren
ſtark zurückgegangen während die Erträge für das
Reich zu gleicher Zeit infolge einer Aenderung
ſeines Anteiles geſtiegen ſind Andere Steuer
einnahmen der Gemeinden ſind ſtark gemindert
zum Teil ganz beſeitigt So waren die Gemein
den genötigt Deckung für die Ausfälle an Ein
nahmen und die erzwungenen Mehrausgaben in
der Anſpannung ihrer Steuerquellen zu ſuchen
Ein geſunder Finanzausgleich bedingt zunächſt
eine möglichſte Scheidung der Steuerquellen die
Klarheit zwiſchen den einzelnen Steuergläubigern
ſchafft und zugleich die bei dem jetzigen Syſtem
entſtandenen Reibungen beſeitigt Das Kernſtück
der Reform iſt die Wiederherſtellung der Selbſt
verwaltung und Selbſtverantwortung der Ge
meinden auf finanziellem Gebiete Dazu iſt die
Einführung des ſelbſtändigen Anteilrechts an der
Einkommenſteuer früher

Zuſchlagsrecht
genannt unerläßliche Vorausſetzung Drei Fragen
ſtehen mit ihm in unmittelbarem Zuſammenhang
ein ſyſtematiſcher Laſtenausgleich eine Beziehung
zur Gewerbeſteuer ſowie die Herabſetzung des
Reichsanteiles an der Einkommenſteuer von 25
auf den früheren Satz von 10 Prozent Der
Laſtenausgleich bedeutet die Anerkennung des
ſozialen Gebankens in der öffentlichen Finanz
wirtſchaft Die Herabſetzung des Reichsanteiles
an der Einkommenſteuer zugunſten der Gemein
den entſpräche lediglich der Billigkeit da die Ge
meinden ja auch die ganze Laſt der Fürſorge be
halten haben

Zugleich mit dem Finanzausgleich muß auch
das Problem der Hauszinsſteuer geregelt
werden die jetzige Regelung der Steuer iſt nicht
haltbar Ohne ihre Mittel iſt aber eine nach

Deckung des Finanzbedarfs der Gemeinden be
ſonders für die Zwecke der Fürſorge unmöglich
Der Gewinn kann am zweckmäßigſten durch Um
wandlung der Steuer in eine individuell zu
bemeſſende ablösbare Amortiſationsrente ſicher
geſtellt werden

Am Schluß ſeiner Rede kündigte Dr Mulert
für die nächſte Zeit das Erſcheinen einer Denk
ſchrift der deutſchen Städte an in der ſie zu den
wichtigſten gegenwärtigen innerpolitiſchen ſie be
rührenden Problemen Stellung nehmen

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Seve
rin g führte u a aus er werde den Kommunal
verwaltungen dazu zu verhelfen ſuchen

örtliche Zuſchläge zur Einkommenſteuer

zu bekommen Die finanzielle Selbſtverwaltung
der Gemeinden müſſe unbedingt wiederhergeſtellt
werden Einen großen Anteil an der Wieder
herſtellung geordneter Zuſtände nach dem unge
heuren Zuſammenbruch hätten die Gemeinden
durch die Anlage von Spiel und Sport
plätzen und Stadien im Dienſte der körper
lichen Ertüchtigung Die Ausgaben dafür ſeien
jedenfalls ſehr wertvoll

Reichswirtſchaftsminiſter a D Hamm be
tonte als Vertreter der Wirtſchaft daß man
zwiſchen der Selbſtverwaltung und der Wirtſchaft

ſich beſſer verſtehen lernen müſſe

Zweifellos müſſe eine ſtarke Wirtſchaft die Kom
munen tragen Die Kommunen ſchützen auch nicht
nur in guten ſondern auch in böſen Tagen die
Wirtſchaft Der Redner begrüßte dann die Aus
ſührungen des Reichsfinanzminiſters über die ge
ſunde Reichsfinanzreform Eine Milderung der
Laſten ſei lediglich zu erreichen auf dem Wege der
Selbſtverwakkung Dieſer Gedanke ſei auch in
der Wirtſchaft auf dem Vormarſch

Der Städtetag faßte folgende Eniſchließung
Die Finanzlage der Städte hat ſich im Gegen

ſatz zu der des Reiches in letzter Zeit erheblich
verſchlechtert Die Städte fordern daher erneut
eine endgültige Regelung des Finanzausgleichs
Neben der Gewährung ausreichender Mittel muß
ihnen die Rückkehr zur vollen Selbſtverantwort
lichkeit und die Wiederherſtellung der Selbſtver
waltung ermöglicht werden Mit der Neuregelung
des Finanzausgleichs iſt ein einheitlicher und
ſyſtematiſcher Laſtenausgleich zu verbinden bei
dem die Verteilung der Mittel unter Berückſichti
gung der örtlichen Leiſtungsfähigkeit und der Be
laſtung mit Pflichtausgaben nach objektiven
Merkmalen zu erfolgen hat

Aenderungen von Reichs und Landesſteuer
geſetzen die ſich auf den ſtädtiſchen Haushalt
auswirken dürfen während eines laufenden Rech
nungsjahres im Jntereſſe einer geordneten Wirt
ſchaftsführung nicht vorgenommen werden

Die gegenwärtige Regelung der Hauszins
ſteuer kann auf die Dauer nicht beibehalten wer
den Jhre Umwandlung in eine ablösbare Rente
erſcheint auch als geeigneter Weg um die zur Be
ſeitigung der Wohnungsnot durch eine um
faſſende Neubautätigkeit erforderlichen Mittel zu
beſchaffen 80 bis 90 Prozent der Geſamtauf
wendungen der Städte ſind geſetzlich oder ander
weitig feſtgelegte Pflichtausgaben an deren Höhe

n r tNeuanmeldungen
werden noch entgegengenommen Geſchäftsſtelle Rathaus

anne Schauſpiel von Hedwn
noch Der Wild ſchütz vorgeſehen

ſtraße 13 Tel 21 643 Geſchäftszeit von 8,30 big
1 Uhr und 4 bis 630 Uhr

Der RichardWagner Verein veranſtaltet am
5 Oktober im Saale der Pergegge ein Viertelton
Konzert um den hieſigen re Gelegen
heit zu geben dieſe modernſte Muſikrichtung
kennen zu lernen Als Mitwirkende ſind die
bekannten Vierteltonkomponiſten Profeſſor Haba

Schulhoff gewonnenW 2 lle Abteilun un
Die Kurſe Kaufmänniſches Rechnen Buchfüh
rung Höhere Buchhaltung und BilanzweſenKuegichrijt Engliſch Spaniſch Plakatſchrift
Engliſch Konverſation u a beginnen für unſereKollegen Anfang Oktober Anmeldeſchluß 3 Ok

tober Das Gleiche gilt für die Vorleſungen
Geld Bank Börſe Wechſel und Scheckkunde

rn a Handels und Wirtſchaftsberichte Die ſieben berufs wiſſenſchaftlichen und
allgemeinbildenden Arbeitsgemeinſchaften und
die neun Vortragsabende laut dem Seſeitigen

Winterarbeitsplan 1926/27 beginnen nach be
ſonderer Bekanntgabe Desgleichen die ſechs
Beſichtigungen Anmeldungen an die Geſchäfts
ſtelle Dorotheenſtraße 1 II Gaubildungsamt

Volksbühne Morgen Sonntag vormittags
11 Uhr Hauptprobe zum erſten Städtiſchen
Sinfoniekonzert Beethonen Der Freiſchütz
für Theatergemeinde J am 25 September 8 Uhr
Als Sondervorſtellung wird für alle Theater
gemeinden wahlfrei gegeben Kyritz Pyritz Poſſe
mit Geſang am Donnerstag dem 23 September
ferner Das Weib in Purpur große Operette von
Gilbert am Donnerstag dem 30 September
Karten für unſere Mitglieder in der Geſchäfts
ſtelle Der Kulturfilm Die Biene Maja wird
am 27 und 28 September im Thaliatheater
gezeigt Karten zu Vorzugspreiſen für unſere
Mitglieder nur in der Geſchäftsſtelle

Runöfunkprogramm
Mitteldeutſcher Sender Sonntag 19 Sept

8,30 bis 9,00 Uhr Orgelkonzert aus der a üße
Univerſitätskirche Prof Ernſt Müller 9,00 Uhr
Morgenfeier 11,00 bis 12,30 Uhr Uebertragun
des Promenadenkonzertes aus der Trink un
Wandelhalle im Kurpark zu Eiſenach Hans
Bredow Schule 12 30 bis 1,00 Uhr Vortrags
reihe Die wiſſenſchaftliche Graphologie
4 Vortrag Dr Hermann Boeßneck Handſchrift
liche Eigentümlichkeiten und ihr Ausdruckswert
1,00 bis 1,30 Uhr Vortragsreihe Wirtſchafts
probleme der Tropen 2 Vortrag Konſul Dr
Otto Lutz Beſuch bei den deutſchen Kaffee
pflanzern im Hochland von Coſta Rica 30
Uhr Funkheinzelmann von Hans Bodenſtedt
Hamburg Uebertragung von Hamburg über
Berlin 4,30 Uhr Hörſpiel Kater Lampe
Wiederholung Komödie in vier Akten von

Emil Roſenow Einführende Worte und Spiel
leitung Julius Witte Perſonen Ermiſcher
Bauerngutsbeſitzer und Gemeindevorſtand
Karl Ekert Frau Ermiſcher Käte Huth
Marie die Magd Eläre Chriſten Neubert
ein großer Spielwarenverleger Arthur Wed
lich Frau Neubert Marie Dalldorf Holzſpielwarenſchnitzer Hartmann Schönherr Holz
drehermeiſter Adolf Winds Frau Schönherr

Marie Schipping Die Kinder Gertrud
Cläre Chriſten Heinerle Klein Wötzel
ränzel Lieſel Neumerkel der Geſell Hans
eiſe Gött Weigel Bezirksgendarm
eßler Seifert Gemeindediener

Engſt Frau Seifert Tilly Heſſe UlbrichLandbriefträger Oskar Berger Frau Ulbrich
Traude Alſen Eine Anzahl Schnitzerleute

Waldarbeiter und Bauern Der Schauplatz der
Komödie iſt ein Spielwareninduſtrieort im
oberen ſächſiſchen Erzgebirge Der erſte Akt ſpielt
auf dem Gemeindeamte der zweite in der Wohn
und Arbeitsſtube der Schnitzerfamilie Schönherrſie keine unmittelbaren Einwirkungsmöglichkeiten

beſitzen Die vielfach geforderte Einſchränkung
ſtädtiſcher Ausgaben iſt nur möglich durch Ern
ſchränkung der Aufgaben der eine entſprechende
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen voran
gehen muß Die Städte ſind bereit gemeinſam
mit Reich und Ländern an der Verringerung des
öffentlichen Aufgabenkreiſes und der unaufſſchieb
baren Reform der inneren Verwaltung mitzu
wirken um ſo eine Senkung der öffentlichen
Laſten zu erreichen

Theater Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen

Stadttheater Jn der Aida Aufführung die
nunmehr Sonntag 19 September 756 Uhr in
Szene geht liegen die Hauptpartien in Händen
der Damen Fiege Aida Margarete Keormer
Bergau vom Neuen Theater in Leipzig a G Am
neris Picard Prieſterin und der Herreg Henze
Rhadames Kathammer Bote Keiznann
Amonasro Roesler König Schütz Raumphie

Muſikal Leitung Generalmuſikdirektor Bard
Regie Heinrich Kreutz Heute erſte Wieder
holung von Hebbels Herodes und Mariamne
Der weitere Wochenſpielplan bringt folgende Auſ
führungen Montag 1 Sinfoniekonzert Dienstag
Juarez und Maximilian Mittwoch vad Sonn

abend Freiſchüz Donnerstag Kyritz Pyr
Freitag 774 Uhr Aida Sonntag 26 T p
tember Erſtaufführung der Operette Weib im
Purpur

Saalſchloßbrauerei Morgen Sonntag 244
Uhr Gr Park Konzert der Bergkapelle 7 Uhr
im Gr Feſtſaal Ballveranſtaltung Rennbahn
Terraſſe morgen Sonntag nachmittag Konzert

Siehe Anzeige

Das 1 Städt Sinfoniekon gert Beethoven
Abend am 20 September beginnt um 8 Ahr
abends

S ZDZ

Dapijber sollten Sie Sjch la sein
wönnen Sie qute Suppen nicht herste en als s MAG6 Suppenuwpfeln
gene Arbeit des Zurichtens ab genommen Sie
für 73 P 2 Teller delſhater Sppe 2 E ſern

Rels m Jomaten Grnern

Klavierabend Gertrud Bamberger
eine aus der Schule von Prof Edwin Fiſcher
und Prof Teichmüller hervorgegangene junge
Pianiſtin wird ſich am 28 September durch einen
Klavierabend im Logenſaal Albrechtſtraße hier
einführen Karten bei Hothan

Der Film Die Biene Maja und ihre Abentteuer
der die neue Spielzeit für die Kulturfilmgemeinde er
öffnet fkann erſt acht Tage ſpäter zur Vorführung
gelangen da der Thaliaſaal bekanntlich neu hergerichtet wird und erſt Ende nächſter Woche iſt

Siehe Anzeige

r

vo s Uo
Mitteilungen von Vereinen uſw werden unter dieſer Rubrit in
emäkigten Preiſe von 35 Goldpfg für die Zelle aufgenommen

Rei chehumd der W m Mil Anw
Dienstag den 21 abends 8 Uhr zerſammlung im
Nikolaus Rege Beteiligung erwünſcht

Bürgerverein Halle Kröllwitzz Dienstag 21 815
Uhr abends im Krug zum grünen Kranze Ver
ſamn lung Vorträge ivl Jug Ritzki Gasver
er und ihre Behandlung StadtvZimmermſtr Schulze Bauliche Entwicklung der Stadt
Palle und Studienreiſe der Baudeputation Haus
rauen und eingeführtte Gäſte willkommen

Bühnenvolkebund Mittwoch den 22 für Reihe A
Mittwoch den 29 für Reihe B Der Freiſchütz
Kartenausgabe Reihe A 20 bis 22 Reihe B 27 bis

Hauſe

29 Sept oblfreie Sondervorſtellungen Montag
den Okttober für alle Reihen Herodes und Mar

der dritte in der Hütte des Gemeindedieners und
der vierte auf dem Reihenſchrank in Ulbrichs

Hans Bredow Schule 6,30 bis 7,00 Uhr
Vortragsreihe Luft und Kohle als Rohſtoff
Letzter Vortrag Dr Rudolf Schingnitz Kohle
oder Petroleum 7,00 bis 7,30 Uhr Prof Dr
R Stübe Chinas Kulturbeziehungen zum
Weſten 7,45 Uhr Lieder mit Kammerorcheſter
Mitwirkende Käthe Grundmann Geſang ein
Kammerorcheſter unter Leitung v Dr F K Duske
1 Gluck Kantate für Sopran und Kammer
orcheſter Die Klagen der Liebe Käthe
Grundmann 2 Mozart Konzertarie für Ge
ſang und Orcheſter Komm an mein Herz Lieb
ling meiner Seele Käthe Grundmann
3 W v Baußnern Acht Kammergeſänge nach
Melodien aus früheren Jahrhunderten für So
pran und Kammerorcheſter Käthe Grund
mann 00 bis 12,00 Uhr Tanzmuſik Leitung

Anlagen u W Rönler Halle sRadio za Dechritzetr 2 Tel 29102

Geſchäſtsverkehr
Beſitzübernahme Die vor einiger Zeit gegründette

Wachtienſt G m b iſt in den Beſitz derHalleſchen Wach und Schüegg e vafe m b

Riebeckplatz 3a übergegangen Siehe Anzeige
Sp rozenttige Geldmarkoufandbriefe der Preußiſchen

LLandest fandbriefanſtalt Berlin Laut Bekanntmachung
im Inſeratenteil bietet die Preußiſche Landespfand
briefarſialt Berlin ihre reichsmündelſicheren 8prozen
zigen Coldmarkpfandbriefe zum Kauf an Die Pfand
brieſe ſind in Stücken zu 100 200 509 1005 und
5000 Gold mark erhältlich und mit im Januar und Juli
fälligen Zinsſcheinen ousgeſtatttet Der Ausgabekurs
iſt zurzeitt 100 Prozent Die Goldmarkpfandbriefe ſind
ſichergeſtellt bis 1 Juli 1930 unkündbar und bieten
eine langjährige hohe Dauerverzinſung Sie
an der Berliner Börſe amttlich notiert

am

werden

Eigentum und Verlag Saale Zeitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m n
Halle a d S BVerantwortlich für den redaktionellen
Teil Dr jur Walthe Werner Halle a d für den
Anzeigenteil E Heiſe Halle a d S Sprechſtunde
der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bis 10 Uhr
Für Aufbewa r unverlangter Manuſkripte wird

keinerlei Gewähr übernommen
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